
Eine Treuhandstiftung ist eine 
nicht rechtsfähige Stiftung, die durch 
einen Vertrag zwischen dem Stifter 
und dem Treuhänder bzw. per Verfü-
gung von Todes wegen errichtet wird. 
Der Stifter überträgt das Stiftungsver-
mögen an den Treuhänder, der es ge-
trennt von eigenem Vermögen ver-
waltet. Der Stiftungszweck und die 
übrigen grundlegenden Festlegungen 
werden in einer Satzung niedergelegt, 
die Bestandteil des Vertrages mit dem 
Treuhänder ist. Häufig erhält die Stif-
tung ein eigenes Gremium, das über 
die Verwendung der Stiftungsmittel 
entscheidet. Nach außen handelt der 
Treuhänder für die Stiftung, die keine 
eigene Rechtspersönlichkeit hat. 
Die Bürgerstiftung Braunschweig ver-
waltet derzeit 22 Treuhandstiftungen 
und eine rechtsfähige Stiftung.

Was ist eine
Treuhandstiftung?

"LEsel unterwegs" 
heißt es ab 
September 
2014 an Braun-
schweiger Ki-
tas. Ein Ruck-
sack gepackt mit 
tollen Bilderbü-
chern wandert 
mit dem Maskott-
chen von der Stadt-
bibliothek los. Oder 
die Kita beginnt mit 
LEsel beim Koopera-
tionspartner Stadtbib-
liothek mit einem Bilderbuchkino und 
nimmt den Rucksack dann mit. nach 
vier Wochen kommt er mit der Nen-
nung des beliebtesten Buches zurück. 
Interessierte Kitas, die an dem Pro-
jekt teilnehmen wollen, können sich 
in der Geschäftsstelle der Bürgerstif-
tung Braunschweig melden.

Gert Raspe und Angela StiehlFotos: Privat, aufgenommen am 18. Juni 2014

Einmal monatlich wird das Kindervorlesecafé im Familienzentrum SPATZ 21 an-
geboten. Die Bücher dafür kommen von der Familie Raspe – Stiftung.
Die nächsten Termine: 17.9., 15.10., 19.11. und 17.12., jeweils ab 16.00 Uhr

in der Gifhorner Rundschau. Der mo-
bile Zoo von Corinna Michelsen war 
wieder einmal zu Besuch im Senio-
renheim An den Meerwiesen in Groß-
Schwülper. Und von dem Bericht in 
der Zeitung war der NDR so begeis-
tert, dass er einen Bericht für das 
Abendmagazin „DAS!“ gedreht hat. 
Den Senioren ist das egal – Hauptsa-
che die Tiere kommen wieder.
Der regelmäßige Besuch des mobilen 
Zoos wird von der Stiftung Hilfreich fi-
nanziert.

„Zicklein Ida wirbelt das Heim auf“ ti-
telte Christina Lohner ihren Bericht 

Foto: Christina Lohner

Stiftung Hilfreich

werden. Dieses Projekt hätte von sei-
ner Wichtigkeit eher zu einer finanzi-
ell starken Förderstiftung gepasst – 
wurde aber durch die „kleine Treu-
handstiftung“ begonnen. Der nächs-
te Schritt ist die multizentrale Auswei-
tung der Studie auf mehrere Kliniken 
in ganz Niedersachsen. Der Antrag an 
die Kinderkrebsstiftung ist raus … und 
damit dann auch die Ideengeberin – 
die PharmHuman Stiftung.
Aber ein neues Thema steht schon 
an: Mit „Zu klein für große Mahlzei-
ten“ wird 2015 in Kooperation mit 
der Kroschke Stiftung für Kinder, der 
Krankenhausapotheke und der Kin-
derintensivstation des Städtischen 
Klinikums Braunschweig gGmbH das 
Infusionsmanagement und Inkom-
patibilitäten bei parenteral ernährten 
Frühchen untersucht.

Fünf Jahre lang hieß das größte Pro-
jekt der PharmHuman Stiftung „Si-
chere Arzneimittel für Kinder“, das 
auch von der Kroschke Stiftung für 
Kinder gefördert wurde. Zehn an-
gehende Pharmazeuten haben je-
weils ein halbes Jahr lang im Klini-
kum Braunschweig und der Medizini-
schen Hochschule Hannover die Me-
dikation von Kindern notiert und aus-
gewertet. Die Pharmazeutische Zei-
tung hat mehrfach darüber berichtet 
und Kinder konnten schon aufgrund 
der Erkenntnisse optimal behandelt 

Treuhandstiftungen bewegen Kleines und Großes
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Termine

jeden Mi
bis 17.9.

Bürgersingen
17.15 bis 18 Uhr

22.08. 11. Benefiz Golfturnier

15.09. Erfahrungsaustausch
LesePaten

18.09. Stiftertreffen

25.09. 8. Aktionstag Brücken bauen

01.10. Tag der Stiftungen

07.+
09.10.

5. Braunschweiger Erbrechts-
tage

11.11. Fortbildung für VorLesePaten

28.11. 6. Braunschweiger Braunkohl 
Bankett

Karin und Günther Knorr
Foto: Anne Hoffmann

war viele Jahre für Volkswagen u.a. 
in Mexiko tätig. Er kam zurück nach 
Braunschweig, begann seinen Ruhe-
stand mit der Renovierung des Hau-
ses und der Pflege des Gartens und 
irgendwann war alles perfekt. Im Ja-
nuar 2014 übernahm er für die Bür-
gerstiftung die Abstimmungsarbeiten 
zur Aufstellung des TÜRMER. Als Vor-
standsbeauftragter wird er sich zu-
künftig um Teile der Projektarbeit 
kümmern.

Günther Knorr

An dieser Stelle hätten wir gerne über 
die Spenden beim 4. Benefiz-Jazz-
frühschoppen mit der Red Onion Jazz 
Company am 29. Juni 2014 berichtet. 
Leider machte uns das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung und wir 
mussten wegen des Regens absagen. 
Ein herzliches Dankeschön geht an al-
le HelferInnen und die Besucher.
Einen Ersatztermin wird es in diesem 
Jahr nicht geben. Wir hoffen also auf 
besseres Wetter im kommenden Jahr.

Jazz fiel ins Wasser

Bei REWE kann man seinen Pfand-
bon neuerdings für die Besuchshun-
de der Malteser spenden. Dieses Pro-
jekt (das unter anderem von der Tie-
re helfen Menschen –Stiftung unter-
stützt wird) bringt in Seniorenheimen 
ein Lächeln auf die Gesichter der Be-
wohner. Hundeführer und Hunde be-
suchen regelmäßig verschiedene Ein-
richtungen in Braunschweig. War-
um also nicht auch mal seinen Pfand 
spenden? Tolle Idee!

Pfandbons für die Malteser

gen möchten, haben sich für das Pro-
gramm beworben. 
Die Bewerberinnen und Bewerber ha-
ben Anfang Mai an einem Auswahl-
test teilgenommen. 15 Jugendliche 
wurden ausgewählt, die nach den 
Sommerferien bei einer feierlichen 
Aufnahmefeier von den Partnern im 
Programm begrüßt werden. Die För-
derung läuft über drei Jahre: in den 
letzten beiden Schuljahren vor dem 
Abitur und auch im ersten Jahr an der 
Hochschule, um den Teilnehmern ei-
nen optimalen Start zu ermöglichen 
und Abbrecherquoten zu senken. In 
Braunschweig fördern neben der Bür-
gerstiftung auch 8 weitere Unterneh-
men, wie die Ulrich Perschmann Stif-
tung, Wilhelm Ewe Armaturen GmbH 
& Co. KG und die Nordzucker AG die-
ses Projekt.

Die Entscheidung für ein passen-
des Studium ist für viele Abiturien-
ten eine schwierige Entscheidung: 
Ist ein Studium wirklich das richtige 
und welches Fach liegt mir? Beson-
ders hoch sind die Hürden vor dem 
Studium für Schüler aus Familien oh-
ne akademischen Hintergrund. Nach 
wie vor studieren sie bedeutend sel-
tener als Akademikerkinder. Der STU-
DIENKOMPASS ändert das und wird 
jetzt erstmals in Braunschweig ange-
boten. Möglich macht das ein einma-
liges Bündnis von Partnern, die die 
bundesweite Initiative in die Regi-
on holen. Dazu gehören der Arbeit-
geberverband Region Braunschweig, 
die ForschungRegion Braunschweig, 
die Bürgerstiftung Wolfsburg und die 
Bürgerstiftung Braunschweig. 
Das Interesse der Schülerinnen und 
Schüler aus Braunschweig und Wolfs-
burg an dem Unterstützungsangebot 
ist groß. Mehr als 50 Jugendliche aus 
10 verschiedenen Braunschweiger 
Schulen, die als Erste in ihrer Fami-
lie den Schritt an die Universität wa-

Am 7. und 9. Oktober 2014 finden be-
reits zum 5. Mal die Braunschweiger 
Erbrechtstage im Congress Saal der 
Stadthalle statt. Unterstützt werden 
wir diesmal wieder von der Volksbank 
eG Braunschweig Wolfsburg.
Das Programm:
Dienstag, 7. Oktober 2014, 19 Uhr: 
Dr. Constanze Trilsch/ Dresden “Vor-
sorgevollmacht - Brauche ich das 
wirklich?“ und Eberhard Rott/ Bonn 
„ Unser Ehegattentestament - Was 
können wir noch verbessern?“.
Donnerstag, 9. Oktober 2014, 19 
Uhr: Dr. Michael Messner/ Hanno-
ver „Schenkung- und Erbschaftsteu-
er - Tipps und Tricks“ und Dr. Dietrich 
Ostertun/ Hamburg „25 kluge Ideen 
zum Thema Erbe und Vorsorge“.
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung 
bitten wir per Post oder Mail an die 
Geschäftsstelle.


